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ZURICH 1881. 20. August.
i!üH

TKttfprfttf» tOT »ileßefffitter" fià> bet l»er grofjen Klerbretorag bea tßtattea döjj r«n fo ftdjmm QErfolg, ata btelelben fe eine ganje podje anfltegen nnb branrtei »erben
¦J>Uf vllllt înreratanftrâge fmb etrmtfenben n« ote ^nnoncen-#*j>ebition non §rett §îû&it & §o

mtrb groger 3*afJatt berotlltgt.
;üarktga|T£ 14 Bürfrü. -greis pro Seite 30 3tj»,; bet «üleberbolnngen

^usßunft Ü6er alle in biefem Änjetger erfajeinenben Äraionren rotrb unenfgeflfta) ertbetü.

(Sin SDlami mittleren Mftetä, !>rei Sprachen
fpvedjcnb, fud)t unter befdjetbenen '?Enfprüdjen
Stellung, als

Reisebegleiter
ober aß [c846]

Gesellschafter
bei einem altern Gerrit ober îamc.

îlumelbungen unter Q.fjiffre 0 5715 Z nehmen
entgegen üteü ÄHfHi Ä ©o. in 3ürid).

(Sin theoretiidj unb prafttid? gebilbeter SBrauer,
bev niedrere 3ar)re ©djroeij thätig war unb
bie beften 3*«9niffe bcfi^t, fudjt per fofort ©teile
als

Braumeister
vefp. überburfche-

(Sefl. Offerten beliebe man unter Qbjffre A Z
9ct. 770 an bte Stnnoncenstëïpebittort OreU
Äüfili & ©o., Zürich. [c770]

<$efu<$t:
Kuf Änfang September eine SSüffetsSame

foi» te eine Mellneriii uon angenehmem Meufjevn
iu ein 3ïeftaitra»t 1er ürtre. Obne beftc
Siefercnsen haupti'ädjtidj für elftere ©teile ift jebe

Mnmelbung unnfife.
Offerten beliebe mau unter Chiffre 0 5704 Z

finb tu ridjtcn ati Ofell 9ü$U Ä @0. in
Zürich. t809]

(Sin im 2Beinfacbe mit einer großen unb
folibeil itnbfd)aft gut uertrauter

Reisender
fudjt einer îfenberung wegen roieber biitbigc fire
ttuficUung.

*firinm iltcferenjcn.
Offerten sub (Sfiiffre H K 867 an .OreU

Siifiti S <So., 3iiri*. [867]

Daohlack Holz-
i
j cernent etc. liefert

billigst R. Bauert, Aussersihl-Zürich.
Vertreter gesucht. [0. H. 2176

25 pdjjl pikante
Photographien von vorzüglicher Ausführung
;î Mark versendet
A. Wendland in Berlin S. O.

Köpnickerstrasse 55 B. [c916

Bestes

lliiiideriitter.
Dog- Cakes,

Hundezwieback
aus Büffelfleisch.

Prospecte gratis.

C. Eggerling
7 Münstergasse 7, Zürich.

[847

'Prachtvolle Aussicht auf Stadt, See und Gebirge.
Beliebter Ausflugspunkt für Vereine und Gesellschaften.

Vortreffliche Land- und ausgewählte Flaschenweine
Vorzügliche Küche. E'amilien- und Gesellschaftenessen
auf Bestellung. Gute Stallungen für Pferde. Neue
gute Fahrstrasse zur Wirthsehaft und nach Höngg. Grosse

Parkanlagen. Künstlerisch ausgeschmückter Pavillon.

871] ff. JMtorf.

Nachfolger von G. C. Kessler & Cie.

in Esslingen a. N.
(älteste deutsche Schaumweinfabrik, gegründet 1826)

empfehlen hiermit ihre

iiioiissiremleii Weine
in längst anerkannt vorzüglicher Qualität; sie sind genau wie diejenigen
der Champagne hergestellt und bieten bei weit billigerem Preise
vollständigen Ersatz für die besseren französischen Marken. [883c

Preismedaillen: 1838 Stuttgart. 1850 Leipzig. 1865
Stettin. 1866 Stuttgart. 1867 Paris. 1869 Breslau. 1869 Altona.
1871 Ulm. 1873 Wien. 1875 Colmar. 1876 Philadelphia

Auswanderer nach Amerika rm
welche zu billigstem Preise reelle zuverlässige Beförderung
beanspruchen, wenden sich an bestempfohlene solideste Generalagentur

Ph. Rommel & Comp. ». Basel
oder an ihren Vertreter

796]

R. Bolliger-Fisler,
33 Rennweg 33, ZÜRICH.

Briefkasten der Redaktion.
E. F. i. L. Wir können Ihnen

durchaus nicht beipflichten. Die
conservative Union" und der eid-
genössische Verein" sind unendlich
gefährlicher als diese Hand voll
Schreier, denen man die Ehre an-
thut, sie als Macht zu behandeln.
Das wäre auch einmal Stoff fiir
Leitartikel, und jedenfalls verdienstliche
Arbeit. Moritz Dorf. Das heisst
man auch ein hübsches Handwerk
treiben; fahren Sie so fort, an
Anlagen fehlt's nicht. J. R. i. Lo.

LZ W^SOI! IlS^äSi?- Bedauern sehr. Gurnigel. Mit
Vergnügen benützt. A. J. i. Cal.

2 ('*f ¦ ^\ Mich. Für den Kalender in dieser
& | » J \ ^,3||]jg|r Form nicht geeignet. Mitte Sep-

Im \ tL^- tember, wenn möglich. Besten Gruss.
Knittelvers. Eingeschlagen?

Biel. Beisst's Hoffentlich noch oft.
Nemo. Noch etwas Geduld ; einige Erkundigungen sind nötbig.

Die Mahlzeit" wird im Kalender servirt. Ein Ketzer. Wie es bei
dieser Hitze wohl der reinen Lymphe" geht, die nach Carl Vogt aus
Würmern besteht Wenden Sie sich doch direct an diesen Gelehrten,
er wird Ihnen zu Händen des Publikums mit Vergnügen Auskunft
geben. 0. F. Musterannoncen sind jederzeit willkommen und lustige
Druckfehler auch. Lerche. Die nächste Woche wollen wir Ihrem
Wunsche zu entsprechen versuchen. W. N. i. U. Des Pulvers würde
doch all zu viel. R. J. i. A. Zu verkaufen. Ein neues solid und
schön gebautes Wohnhaus an sehr belebtem Durchgangspunkt."
Also wahrscheinlich in der Nähe unsere Bahnhofes. Spatz. Besten
Dank. F. W. i. Bn. Wir müssen dankend ablehnen. X. Kleine
Sardellen und grosse Gedichte kauft man nach Gewicht. S. K. i. 0.
Wir können uns täuschen, aber wir glauben, der sei sehr alt.
Verschiedenen. Anonyme Einsendungen werden nicht berücksichtigt.

Vom Büchertisch.
Von Ferdinand Siegmund's Werke: Aus der Werkstätte

des menschlichen und thierischen Organismus." Eine populäre Phisio-
logie für gebildete Leser aller Stände. Nach dem neuesten
Standpunkte der Wissenschaft bearbeitet. Mit 470 Abbildungen liegen
uns Lieferungen 13 20 vor, so dass nun das ganze Werk vollkommen
abgeschlossen ist. Der Verfasser hat, wie dies im Prospecte versprochen
wurde, den ganzen Gang der Lebensfunctionen systematisch dargestellt.
Zu diesem Behüte beginnt er mit den kleinsten Theilen des Organismus,

der Zelle, geht dann über zur Lehre vom Stoffwechsel; dann
Das Blut und sein Kreislauf", Die Athmung", Die Ausscheidungen",
Die Lehre von den Bewegungen". Das Capitel über den sogenannten
thierischen Magnetismus; durch den Magnétiseur Hansen wieder auf
die Tagesordnung gesetzt, dürfte gewiss zeitgemüss sein, zumal
lier die neuesten Forschungen Heidenhain's benützt wurden. Eine
»rosse Reihe von künstlerisch ausgeführten Illustrationen, darunter
fiele Porträts hervorragender Männer der Wissenschaft, dienen einerseits

dem Buche zur Zierde, andernseits erleichtern sie wesentlich das
Yerständniss dos Ganzen. Druck und Ausstattung lassen nichts zu
wünschen übrig. Das empfehlenswerthe Buch kostet in 20 Lieferungen

à 60 Pf., M. 12 oder iu einem Bande geheftet 10 M. 80 Pf.

lUNicn !88!. 20. Kuxu8l.

^N^^iî^p ìm NebetspaNer" stnd bei der großen Verbreitung des Äattes vov um so stcherem Grfoig, ais dieselben se eine ganze Woche aufliegen und beachtet werden^tlf lt-Nt-l Znserataufträge stnd eimusenden an die Annoncen-Hzpevition von Hrell Küßli à Go
wird großer Ziaöatt bewilligt.

^
Marktgasse 14 Wrich. Sreis pro Zeile 30 Zip.; bei Wiederhoiungen

Auskunft üöer alle tn diesem Anzeiger erschekenden Annoncen wird ««entgeltlich erthellt.

Mn Mann mittleren Alieis, drei Sprache»

keiZebegleile«-
oder alz svS4Ss

KeLellZoliafiei-

entgegen Orell Mßli Ä Eo. in Zürich.
Ein theoretisch und praktisch gebiidetei Brauer,

die -ten eugm'e echt, u t per o ort

resp. Oberbursche.

!?ÜKU°« Eo.°, Zurich." ^ell
Gesucht.

Aus Ansang September eine Büffet-Dame

in ein Restaurant lsr Ordre. Ohne beste

sind richten an Orell Füßli Sî Eo. in
Zürich. lsog^

i»in im Wcinfache mit einer großen und

osserien sab Chissic U X 867 an Orell
Zttßli « Eo., Zürich. !M7I

Oavblaok, L0I2-
osmsnt eto. lisksri

billigst!?, ksusrt, ^.usssrsibl-Aüriob.
Vsrtrster gssuolit. sv. ». 2176

L5 höchst pikante
^. Weoâlàvà in Berlin S. v.

Lestes

li-lunl!ki>vikbael<
aus Lüffsltisiset,.

7 NünstsrAasse 7, Gurion.
1347

Zk'raontvollö Üu8siont auf 8taclt, 8ee uncl Kebirge.
öeliebtei' àsânxspnnlit lnr Vereine nnà ^eseUselistten.

Vortroktiielie I^g.nà- uuà g-usAswätilts Hg-sotien^veins
Vor?ÜAÜeus Xüoue. ?aini1isu- uuci Lressllseuaktensssöu
auk IZestölluuA. (Zlute Kàilun^eu tür Ltsräe. Neue
Auts s^atirstrasse 2ur ^Virtlisouakt uuci naou LöuM. (Zrosse

?g.rIvAuItiAöii. Xüustlsrisoir ausAösoliinüektsr ?avillou.

FF M«^.

!»aenfolgsr von K. L. Kk88le>' L L«e.

(älteste àsutsobs Lollsumveiokabrik, gsgrûnàst 1826)
empksblsn biermit ibrs

iu längst anerkannt vor^zügliobsr «Qualität; sie siuà genau vie àisssnigsn
àer Lbampagns ksrgsstsllt uuà bieten bsi veit billigerem Lrsise voll-
ständigen Lrsat^ tür àio bssseren tranüüsisebsn Narkso. s383o

?rvis»,eck»ill«;i» : 1838 SituttK-»,t. 1850 l.eip-iK. 1865
«tettiu. 1866 «wttAni-t. 1867 ?-,à 1869 «i-esluu. 1869^It«i»-i.
1871 Tili». 1873 Wie». 1875 e«I»,i»r. 1876 ?àili»àlelpli!»

gelobe ^u billigstem kreise reelle zuverlässige Letoràsrung bsan-
spruobsn, vsnàsn siob an bsstsmxkoblsns soliàssts Ksneràgsntur

.'Ii. kîommôl Ä Lomp. » össel
oàer an ibrsn Vsrtrotsr

3Z Rsunvsg 33, ^ÜKIVtt.

krietìitstM lier keààtà.
L. i-. i. V^ir können Ibnen

àurobaus niebt beivtliontsn. Ois
vonservativs Union" unà àsr ^sià-
gsnëssisoko Verein" sinà unvnàliob
gstslrrlivbsr «Is àiese Rauà voll
Lobrsier, àsnen mau àis Lbre an-
tbut, sis sis Naobt ^u bebanàelu.
Oas avili s aueb einmal Ktotk tiir Leit-
artikvl, unà ssàenkalls vsràisnsrliells
Arbeit. s/Iorit? Dort, vas bsisst
man avoir sin bübsebss Kanàverlv
treiben; kîrbren Lie so tort, an ^n-
lirgsn tsblt's niobt. i. k. 1.0.

lMAt^l. IZsàanern sebr. lîurnigel. Ait
Vsi-AnÜASn bsnûàt. k. i. i. LsI.

l^' ^ IVIioll. ?ür àsn Xslsnàer in àisser
s .i ' ,/ X ?orm niobt AeeiAnet. Nitte 8sp-

im ^ X ^â-" teinbor, vsnn môAlià Lestsn (Zruss.
Xnittelvers. LinAssobloZen >

kiel. Leisst's kloklsntliok noob okt.
ttemo. Uoob etxvas lZsànlà: siniAS LrkunàiAnnAeu sinà nütlii^.

Ois UabI?sit" wirà im ûirlsnàsr ssrvirt. Lin Ketzer. >Vis es bei
àieser Hià >volil àsr rsinsa I^z'mpko" Ksbt, àis nsob Llarl Voxt aus
Vürmern bestellt ^Venàon Lie siob àoob àirset su àissen lZsIsbrten,
sr virà Ibnen ?.u llanàen àss kublikums mit VerAnüzsn àsilunft
Asben. v. l". lVlustsrannonosu sinà ssàsr^sit >viIII<ommen unà lustige
Ornolîfslrlsr îluob. >.eroil0. Ois niioksts >Voebs vollen vir Ibrem
>Vnnsebs xu sntsxrsvbsn versuobsn. Vt. t«I. i. U. Oes ?nlvsrs ^vllràe
àocli oll üu viel. k. i. i. A. ?u vsrlcàuksn. Lin neuss solià unà
selion Aebantss XVobnbaus an sebr belebtem O uroliAs nZ sp u nkt."
^.Iso vo-brsebeinlieb in àsr Mbs unsers Lkknbotes. 8patZ. Osstsu
Oaà V/. i. Lu. >Vir miisssn àsnlvsnà o-blslinsn. X. Llsins
Laràellsn unà grosse Oeàiobts kaukt man nsob Llsviobt. 8. K. i. v.
Wir kennen uns tiiusoben, aber vir Alsubeu, àsr ssi sebr alt. Ver-
sekiecienen. ànon>me Linsonilungon «oriien nickt berüoksiektigt.

Vom LüeliertiLod..
Von ?vràinanà SieZmuuà's V^orke: <ìus lier V/srliStà

lies menscnlioken unà tbieriseben Organismus." Lins popnliirs ?bisio-
logis tiir gsbilàste Osssr aller Ltìinàs. àob àsm nsuestsn Ltanà-
nunlits àor ^Visssusvbatt bearbeitet. Ait 470 ^.bbilàungsu liegen
uns I^ieterungsn 13 20 vor, so àsss nuu àas ganxs >Verk volllcoinmsn
sbgsselilosssn ist. Oer Verfasser bst, vis àies im ?rc>spsets versprovbsn
vuràs, àen gsnußn (Zang àer I^ebsnànotionen sz stematisob àargestsllt.
Au àisssm Lsbuke beginnt sr mit àsn kleinsten 'Ibsilen àss Organismus,

àer Aslls, gebt àann übsr 2ur Osbrs vom stotîvsolisel ; àauu
^Oas lZIut unà sein lîrsislsut", Ois ^.tliinung", «Ois ^ussobeiàungen",
^Oie I,obrs ven àen Levsgungsn". Oas Lapitel übsr àen sogenannten
tbisrisoksn Asgnstismusi àurolr àsu àlsgnetiseur Hsnseu visàsr auk
àis ?agesorànung gesetzt, àûrtts gsviss ^sitgsmäss sein, ?umal
>isr àie neuesten Lorsebungsn Keiàenliain's bsnüt^t vuràsn. Line
»rosse keibs von künstlvrisob ausgstübrton Illustrationen, àaruntsr
?isls ?orträts Iiorvorragenàsr Mrnner àsr Visssnsobatt, àisnen sinsr-
seits àem Luebs üur Aieràs, anàernssits erlsiobtsrn sie vossntliob àas
Vsrstiinàniss àes lZan/.on. Oruek unà Ausstattung lassen nicbts ?u
vUnsvlien übrig. Oas emritslilensvertbv Luob kostet in 20 Liskerun-
gen à 60 Lk., U. 12 oàsr in àem Lanàs gsbettot 10 »l. 80 kk.
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